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Zitat von Meer

Och ich finde das was man da nach 5 Jahren so bekommt ist deutlich mehr, als was ich
nach 5 Jahren im öffentlichen Dienst als Angestellte mit E13 bekommen hätte. Das
wäre so wenig gewesen, dass ich hätte aufstocken müssen. Und auch jetzt erreiche ich
das mindest Ruhegehalt im Fall einer Erwerbsunfähigkeit nicht.

Aber als Abiturient sollte man sich vielleicht mal klar machen, dass man sich nicht
gegen alle Eventualitäten des Lebens versichern kann sondern einfach mal Leben.

Meine Frage in diesem Posting hatte eigentlich nur interessenbedingte Hintergründe. Aber
davon ab finde ich es nicht verkehrt zu wissen, was die Alternativen denn so sind. Immerhin
wäre man ja hier dann an einem Punkt, wo in meinem Falle aller Voraussicht nach auch keine
DU möglich sein wird. Aber um dich zu beruhigen: von allen Eventualitäten auf dem Weg dort
hin, wird das das Letzte sein, worüber ich mir Gedanken mache. 
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